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i Angemeldete S rem de. 
Angekommen den 3. Maͤrz 1838. ; 

. Herr J.. W. Hildebrandt, Körtat- Schloß: Nöhrmeiler, von Koͤniasberg, der 

Königr. Prenß. General a. D. und Gutsbefiger Herr v. Velow von Warzenkoe, der 

Loͤnigl. Pen⸗Secretair Herr Car! Miebſchläger don Mewe, log. im Hotel de Berlin. 


e 


Bekannima chungen. 


+ Der bevorſtehende Eisgang der Weichſel giebt die Veranlaſſung die, durch 
le Bekanntmachung vom 2. März 1830, (Intelligenzblatt NE 62.) zur Abwen⸗ 
ung von Gefahr angeordneten Sicherungs⸗Maaßregeln zur genaueſten Befolgung 


3 dorſorglich in Erinnerung zu bringen. 8 


Sie lautet nachſtehend: N ? 

1) Wenn eine amtliche Nachricht von einem entſtandenen Weicfel-Dammbruche 
eingeht, wird ſolches dem Publico durch das Lauten der großen Glocke auf 
dem St. Marienthurme bekannt gemacht werden, damit die an den Ufern 
der Radaune und Mottlau gelegenen Grundbeſttzer und Einwohner ſogleich 

A Anſtalten treffen koͤnnen, um ihr Eigenthum ſicher zu ſtellen. 

Die Bewohner der äußern am Waſſer gelegenen Gegenden der Stadt, ſind 

Aach den ſtattgefundenen Aufnahmen mehr als nöthig mit Fahrzeugen verſe⸗ 


den, daher dieſelben au efordert dieſe in riger Bereitſcha & 
auPerpalten. ) füef werden dieſe Voͤte in gehörig Schaft 


* 


1 


3) Iſt der Fall ad 1. eingetreten, fo wird ſich auf dem hieſtgen rechtſtaͤdtſchen 


Rathhauſe eine Commiſſion ſofort verſammeln, welche während der Dauer 


des Rothſtandes permanent fein wird. Bei dieſer müſſen alle etwauigen Ans 
träge angebracht werden, da nur von dieſer allein alle Anordnungen zu Bes 
ſchaffung der für nothwendig befundenen. Hilfsmittel ausgehen; und wird 
denjenigen, die in die Inundation ſich begeben wollen, angerathen, für ihre 
Perſon und Boot ſich eine Legitimation von dieſer Commiffion geben zu laſſen. 


4) Da die See⸗ und Holzſchuitenſchiſfer und die Beſitzer von. Bordingen, Lich⸗ 


> 


— 


terfahrzeugen und Oderkaͤhnen wahrend der Winterzeit ihre Würfe auf den 
Fahrzeugen haben, fo koͤnnen fie ſolche zwar zum eigenen Gebrauche behalten, 
jedoch muͤſſen fie ſelbige, und beſonders diejenigen, die mehrere Bote haben, 
auf ſchriftliches Erfordeen der ernannten Commiſſien zum allgemeinen Ve⸗ 
ſten hergeben. a N e 

Die reſp. Eigenthümter der ack 4. genannten Fahrzeuge müffen unter allen 
Umſtaͤnden dafür ſorgen, daß, ſobald die Nachricht bon einem Weichſel⸗Dam⸗ 
bruchs bekannt gemacht iſt, die Fahrzeuge mit ſtarkem Tauwerk, Ankern und 
Schiffs⸗ltenſilſen in Vorrath verfehen und alles gehörig befeſtigt if. Tag 
und Nacht muͤſſen die Jabrzeuge dergeſtalt mit ſachkundigen Leuten beſetzt 
fein, daß auf jedem Schiffe wenigſtens 4 Mann und auf jedem andern Fahr⸗ 
zeuge 2 Mann ununterbrochen, bis die Zeit der Gefahr vorüber, vorhanden. 
Wer dieſer Aufgabe nicht nachkommt, auf deſſen Koſteg wird das zur Ab⸗ 
wendung der allgemeinen Gefahr Erforderliche angeſchafft werden. 


) Die Herren Holzhaͤndler werden in Gemaͤßheit der bereits an dieſelben erlaf⸗ 


ſenen ſchriftlichen Verfügung nochmals aufgefordert, für die Befeſtigung der 
in der alten und neuen Mottlau und in dem Feſtungsgraben liegenden Höl⸗ 
zer durch tuͤchtiges Tauwerk zu ſorgen, und durch hinreichende in Bereitſchaft 
zu haltende Mannſchaft und Material ununterbrochene freie Strombahn zu 
verſchaffen. . 


7) Die Herren Rheeder, welche im Hafen zu Neufahrwaſſer Schiffe und Lichter 


fahrzeuge haben, werden hierdurch verpflichtet, beim Eintritt des Eisganges 
dafür zu ſorgen, daß außergewoͤhnliche Wächter auf den Fahrzeugen ſich bes 
finden, und daß von jeder beſonders beſtehenden Schiffsrheederei wenigſtens 


ein Kapitain zu Reufahrwaſſer waͤhrend des Eisganges anweſend, um die io 


Rothfall von dem Königl. Lootſen⸗Kommandeur zu beſtimmenden Maaß regels 


zur allgemeinen Sicherheit in Ausfuhrung zu bringen. 


8) Die hieſigen Fuhrlente und Angeſpann haltenden Bürger werden zur Zeit dern 
gemeinen Gefahr ihre Pferde und Arbeitswagen in Bereitſchaft halten 


und zur Dispoſition der Commiſſion auf deren ſchriftliche Anweiſung geſtellen, 
Der vorhandene und von jetzt ad zu gewinnende Pferdedunger kann d 
zur Beendigung des devorſtehenden Eisganges nicht abgefahren werden. 


fielbe iſ fur den Fall einer Waſſersnoth aufzubewahren, jedoch feiner, geit 
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wenn er gebraucht werden ſollte, nur allein auf Anordnung der Commiſſion 
zu verabfolgen. Danzig, den 25. Februar 1636. g 
Bönigl, Preuß. Kommandantur, Königl. Landrath u. Polizei⸗Direkter, 
n v. Schmidt. Leſſe. 


2. Die nach §. 132. des örtlichen Mal, und Schlachtſteuer » Megufatins für 
den Ein- und Ausgang mahl und ſchlachtſteuer pflichtiger Gegenſtaͤnde in Neufahr⸗ 
waſſer 1 . 85 ah i 2 
3 vorlaͤngs dem AUſe D e und dann links zum 
N; iſt wegen N. paratur das VBollwerks am Weichſel⸗ Ufer geſperrt enen ke 
f Fur die Zeit dieſer Abſoerrung muß daher der Wez: 
von Daazig kommend links dein kleinen Ballaſtkruge längſt des Kirchhofes 
durch die Schulſtraße und dann rechts zum Packhofe in Neufahrwaſſer 
beim Transport ſteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde und des Schlachtviehes als Steuer⸗ 
firage angeſehen, und dei Vermeidung der Defraudationt⸗ Strafe inne gehalten 
werden — wovon wir das Publikum dierdurch benachrichtigen. 5 
Danzig, den 2. Maͤrz 1633. i 
i Königl. Preuß. Zaupt⸗ZJoll⸗Amt, 
a J. 5 3 
FFFVVVDVVVPPVPVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVPVVVVVVVVVVVVVVVTVTVTVVVVVVVVVVVVVVVVVVV—VTTT1111 A 
AVERT ISS EMM ENT S. 8 
8. Daß der Apotheker Carl Berndt und deſſen verlobte Braut Fräulein 
Bertha Groß, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmann Samuel 
Friedrich Groß, vor Eingehung der Ehe die in der Provinz übliche Gemein⸗ 
x ſchaft der Güter und des Erwerbes rechtsgültig ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch 
\ öffentlich dekannt gemacht. N Ei 
5 Elbipg, den 21. Januar 1838. f 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


4. Der Mühlendefiger Salomon Höpfner und die unverehelichte Juſtina 
| . Heal bieſelbſt, haden ver ihrer einzugehenden Ehe mittelſt Vertrages vom 13. 
= Jaunar c. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. : 

Dirſchau, den 19. Januar 18368. 
Benigl Preuß. Land- und Stadtgericht. \ 


dur Es haben der hieſige Fleiſchermelſter Johann Valentin Klein und deffen 
verlodte Braut die Fleiſchermeißer⸗Witwe Renate Dorothea Schimanski geborne 
Schrolderske fuͤr ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter in Anſehung 
en die Ehe einzubringenden Vermögens, nicht aber des Erwerbes durch einen 
m 16. d. Mts. gerichtlich verlantbarten Ehevertrag ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Februar 1833. ; 
8 Boniglig, Lande und Stadtgericht. 


al) * . 


SR 


55 


« —— — —E—mꝛ— — 


— 402 — 


N Entbin sung 
Ey . 3 
6. Die am I. d. M. um 9 Uhr Morgens erfolgte glückliche Entbindung feiner 
Gaktin ven einem gefunden Knaben, beehrt ſich ſtatt beſonderer Meldung ganz er⸗ 
edenſt anzuzeigen. a v. Tiedemann, Major a. D. 
= Langfuhr, den 2. März 1838. ge 


ver lo bu n g. 


7. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Tochter Natbalie mit dem 
Herrn A. Lichtenſtein, zeigen wir unſern Freunden und Bekannten ganz ergeden 


a 5 3. Lich enſtein und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich? 5 Narbalie Lichtenſtein. 
| ; Adolph Lichtenſtein. 
s Anzelgem | ne 
8 In der Handels ⸗Accademie wird am 4. April d. J. ein neuer Carr 
fus beginnen. f 8 
Deier unterzeichnete Director der Anſtalt iſt bereit, in der nähffen Woche taͤg 
lich um 3 Uhr die: gefaͤlligen Anmeldungen neuer Zoͤglinge anzun omen. 
Danzig, den 3. März 1838. Sr. Höpfner. 


Kunst Verein. 


9. Der Bericht über die bisherige Wirksamkeit des hiesigen Kunst=Ver 
eins wird! ehestens: den verehrten Mitgliedern witgetheilt, und zugleich die 


Einsammlung der Beitrage für 1838. veranlasst werden,; Ueber die Zeit des 

Ausstellung wird die Bekanntmachung in Kurzem erfölgen:. & 

4 Im, Namen des: Vorstandes“ des Danziwer Kunst-Vereins. 

a John Simpson 

10 Hiedurch zeige ich ergebenſt an, daß die unter der Firma non Franz 

Bertram & Korn disher beſtandene Handlung unter derſelben Fi mu für meine 

und der Erben. mines verſtorbenen Freundes und Aſſocies Iran, Bertram Rech: 

nung fortgesetzt werden wird: N Wilhelm Korn. 
Danzig, den 3 März 18381 


11. Zum 1. April brauche ich einen Bedkenten, welcher alles zu dieſem Jacht 


Gehörende. ganz Beiitspt,, da er kein anderes Geſchaͤft hat, wie Bedienung 

BR % v Natzmer, General 
Ir. Junge Mädchen zum Ellernen des Put mochens werden nech! angenommen 
in der Mode⸗Handlung von, Auguſt. Weinlia, Langgaſſe NZ 408 
13. Für altes Zinn wird fortwäbrend der höhe Preis a zadlt F eicchergeſſt 
M 5. deim Licht und Seife⸗Jabrikanten 8. C. Lehmann. 
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14. Seidne Strümpfe, Handſchuhe, Seidenzenge, Glacce-Handſchuhe werden 


aufs Beſte gewaſchen; Seidenzeug, Flehr, Krepp, Band ꝛc. wie neu gefarbt Pe⸗ 
terſilien gaſſe A 4485. ven der Jodannisgaſſe links im Aten Haufe 
Bermierdengem . 
15. Sail. Geiſtgaſſe M 783. iſt eine Urtermohnurg, die fih zu einem Laden⸗ 
Geſchaft eignet, von 3 bis 5 Studen mit auch ohne Meub la zu vermiethen. 
16. Im Haufe Lingenmarkt g 45 1. iſ die Belle⸗Ctoge, bestehend in 3 Zim⸗ 
mern, cinem Set engebaude, Apart ment und Hetig laß, min Aufwarkung, an einzelne 
Perſonen zur nacſten Umziehzeit zu vermischen und das Nah re zu erfahren Ger⸗ 


dergaſfe M 63. 25 
17. Johannisaſſe u 1320. if eine Oberſtube nach vorne, nebſt Küche und 
Boden, an kinderloſe Bewohner zu Ostern billig zu vermiethen. DE 

; Aue tionen 


. 18. Mittwoch, den 7. Maͤrz d. J. Mittags 12 Ubr, ſoll vor der Manege 


braune krantige Stute 


5 gegen baare Zahlung meiſtbietend rerkauft widen: 


J. T. Engelbard, Auc'ionakor⸗ 


19. Freitag, den 9 März d. I., fell auf fem illig e Verlengen in dem Haufe: 


Schannieg.fie r 1375: segen bare Zablumg du ds öffertiibe Auktion verkauft 
werden: 1 gr ßes nurbaum thun iges Nieiderſpind (Merſtertück), Glas⸗, Eck⸗, 
Kleider- und Kuchenſpinde, Tiſche. © üble, Kommeden, Spie el, Keffer, Kiſten und 
ande es Hausa rät; ferner 1 ſchwerz ſeid. Pelz mit Bar chenfutter und Marder⸗ 
deſat, T Kragen von Murder, 1 ſchwarz id. Fuchsrelz, 1 bay ſeid. Pelz mit 
Hermelin a tetter, meire ſeid. wartır e Mäniel, ſeid. Roͤcke, ſerd, halb ſeid., kat⸗ 
tune, tomb ' ſi ge und genickte Kleider, 1 ſchwarzer watt. Tuchrock mit Seide ge⸗ 
üttert, mibrere ed. Tucher und S hawls Wire rücke Strümpfe, Schuh, Hauben, 
chüͤrzen, Zaren, 20 Frauenhem'enz ferner, Tiſc tüchet und Se viet en, Handtü⸗ 
der, 1 puch ene Deckbetten, I Un erde, 3 Piudle, BE Rem, Fette, Pfühl⸗ und 
Kiſſenb züge, Gio wrungen und Lettlaren, F pance, Zinn, Kupfer, Meſſing, Cifeny 
rdenzeug und endere nutz ide Sachen mehr. 5 
nn ̃ — —— 3 —— 


Aamen zu der fauſen in Danıie 
Wobilia oder bewealltde Sachen 5 
20. Friſche angekommene Limburger Kaͤſe ſind zu 
Haben: vor fact, ben Graben . 31 Ri EN 
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21. Ein niedlich gearbeiteter mahagoni Damen⸗Nähtiſch ſteht billig zu verkan⸗ 
fen Jopengaſſe W 629, 3° 0 5 ö f 
22. Mit dem bittigen Verkauf von zurückgeſetzten Waaren, beſtehend in 
Huͤten von 5 Sgr bis 2 NA, i 


Hauben zu 15 Gar, a 

Kragen und Kragencuͤchern von 5 Sgr. bis 1 H, 
8 eine große Auswahl fag. ſeid. Baͤnder von 1 Sor. bis 4 Sgr, 
Flohrtücher, Blumen, Arbeitsbeutei ꝛe wird noch bis zum 10. d. M. fortgefahren. 

5 Auguſt Weinlig, Lang gaſſe e 406. 

23. Brodtbankengaſſe 1 691. find kaͤuflich zu haben: 70 Stuck 230 l. weiße 
I Slieſen, 11 Juß bode eiſerne Fenſtertralgen, ein 24 (J Juß großes Oelzemälde 
und eine eichene im guten Zuſtande defindliche Treppe, letztere ein Meiſterſtück. 
24. Schoͤnes trocknes büchen Brennholz der Klafter zu 6 248 frei vor det 
Käufers Tyüre, ſteht anf dem Pockenhausſchen Holzraum zu verkanfen. 
Immobilla oder unbewegliche Sochen. u e 
25. Dienſtag, den 6. März d. J, ſoll auf freiwilliges Verlangen der Loͤblichen 
Kramer⸗Geſellen⸗Armen⸗Kaſſe im Arkushofe öffentlich verſteigert und dem Meiſſbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden: das Grundſtück auf dem Eimerm cherhofe am Graben 
bei der Brabank unter der Servis⸗ NE 1717. u. 18. und M 17. des Hypotheken⸗ 
buchs, deſtehend aus 1 Wohnhauſe nedſt Taſchengebaͤude und 1 Gärtchen. Die 


Haͤlfte des Kaufpreiſes kann zur Iſten Stelle- und 5 proßent jaͤhrl. Zinſen auf dem 
Grundſtücke ſtehen bleiben; die näheren Bedingungen uebſt Hppothekenſchein koͤnnen 


täglich im Auctilons⸗Burezu eingeſehen werden. 


i (Rothwendiger Ver kauf.) N 
26. Das zur Fleiſchermeiſter Johann paul Ebertſchen Concursmaſſe gehörige, 
in der altſtaͤdtſchen Burgſtraße unter der Serbis w 18230,, 1268. a. u. 1208. b. 
und M 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤßt auf 3065 inf 


1 Sgr. 8 &, zufolge der nebſt Hppothekenſcheine und Bedingungen in der Re⸗ 


giſtratur einzuſehenden Taxe, full 
Ks Ye den 5. Juni 1838 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. > 
& Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig. i 
a 5 — —— . RER. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen, 


(Nothwendiger Verkauf.) 
27. Das der unverehelichten Catharina Felgenauer hieſelbſt zugehorige Grund‘ 
ſtück sub Lit. A. IX. 2. auf der Laſtadie hieſelbſt belegen, adgeſchaͤtzt anf 139 
N 4 Sgr., ſoll in dem im Stadtgericht auf 


1 
De.” 
2 


1 TEC er ee 


aus einer wüſten Bauſtelle beitehend, ſoll in dem im Stadtgericht auf 
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16 6 5 ere 55 4. April f. Vormittags um 10 Uhr 
r dem Dep errn Stadtgerichts⸗Rath Schumacher anbernumten T 
an den BEER RE verkauft l 5 5 N 
Die Tate und der neueſte Hypothekenſchein können in d N 
giſtratur eingeſehen werden. . 8 F 
Elbing, den 21. November 1837. e 


Bonigl. ‚Preuß, Stadtgericht. 
(Rothwendiger Verkauf.) 


28. Das den Erben der Chriſtoph und Dorothea ged. . sf 
Ehelenten zugehorige Grundſtuͤck Litt. K. XI. 262, abgeſchigt e 


b den 5. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 5 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Klebs anberaumten Termin an den 
Meiſtbietenden mit der Bedingung des Wiederaufbaues verkauft werden. a 
„Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein innen in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 3 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die ihrem Namen und Aufents 
halt nach unbekannten Erben der Chriſtoph und Dorothea geb. Brandt ⸗Lerbs⸗ 
ſchen Edeleute hiedurch oͤff ntlich vorgeladen— : 

Elbing, den 12. Januar 1338. 


Königlich Preuß. Stadtgericht. 


29. Das zu Zoppot am Seeſtrande belegene, sub NE 21. im Hypothekenduch 
der zeichnete, auf 158 . 18 Sgr. 4 & abgeſchätzte Grundſtüͤck N. eh un 

agdälena Koßmannſchen Eheleute, deſſen Tore und Hypothekenſchein waͤhrend der 
Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können, ſell im Termin 
den 5. April 1835 


Mm Hochwaſſer bei Zoppot im Wege der nothwendigen Subhaſtation derkauft werden; 


Neuſtadt, den 7. Dezember 1837. 
f Königl. Preuß. Landgericht. 
30 Das im hieſſaen Kreiſe im Dore Gdingen sub Ae 2. belegene, den Jo⸗ 


ſeph Kunathſchen Ebeleuten gehörige Krug⸗Grundſtück, beſtehend aus 132 Morgen 


8 ORuthen magded. Land, einem Wohndauſe und drei 
151¹2 Au. er Sgr., foll in termino ee wer RAIDER eee 
an erde tlicher Gerichtsſtell a werden ES | ; Renſchein 
u ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. e und thekenſcheil 
ſin in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 5 Dee e 
Renftadt, den 6. Februar 1838. ; 
Rönigl. Preußiſches Landgericht 


— 
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Edie tal Citatlon. 
30. Von dem Koͤnigl. Over⸗Landesgerichte zu Marienwerder wird hierdurch 
bekannt g macht, Laß auf den Antrag des Juli Comm ſſutus Dechend eis Man, 
datarius fisei in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen. den ausgetre⸗ 
tenen Anton Adolph Weiß aus Danzig, einen Sohn der Anna Johanna Ratzen⸗ 
berg, welcher feit dem 4. Februar 1635 ſich aus den hieſigen Landen entfernt und 
nicht wieder zurückgetebrt, auch ven ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den 
Kriegsdienſten zu entziehen auſſer Landes gegangen, der Konſickations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt. - ar 
3 Der Ant m Adolph weis wird daher aufgefordert, ung ſaͤumt in die Rd 
nigl. Preuß. Staaten zurückukehree, auch in dem auf den 5 
SER 21. April 1835 Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts Referent arius Sone anſtehenden 


Termin in dem biegen Ober⸗Landesgerichts⸗Conferenz-Zimmer zu erſcheinen und 3 


ſich uber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. W 
Sollte der Provocat diſen Terwin weder perſönlich, noch durch enen zulä⸗ 


ßigen Stellvertreter, wozu ihm die bieſigen Juſt⸗z Commiſſarien John, Kohler und 
Raabe in Verſchlaſig bracht werden. wahrnehmen; ſo wird er ſeines geſammten 
ins und auslaͤndüchen Vermögens, fo wie aller eiwanigen künftigen Erb⸗ und ſon⸗ 


ſtigen Vermoͤgens Arfaͤne für verlußtig erflät, und es wird dieſes alles der Haupt 
Kaffe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 10 Marz 1637. * 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


ar ‚Betreide-Markr- Preis, den 3. März 1338. 
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